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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

TT Augsburg SG : TSG 1889 Augsburg-Hochzoll IV 
Mittwoch, 06.10.2021, 20:15 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Unentschieden zwischen 
der TT Augsburg SG und der TSG 1889 Augsburg-Hochzoll IV

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:8 in den Spielen und mit 31:34 Sätzen trennten sich die
Spieler der TSG 1889 Augsburg-Hochzoll IV beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksklasse A
Gruppe 1 Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) am Mittwochabend von der TT
Augsburg SG. Rund 195 Minuten ging das Match ohne Zuschauer, ehe das Schlussdoppel Zeltner /
Becker das Unentschieden im Entscheidungssatz perfekt machte. Eine starke Leistung zeigte Darko
Jovanovic, der in seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen
Rall / Jovanovic wurden Zeltner / Becker ganz klar die Grenzen aufgezeigt. Mit 3:1 gewannen im
Anschluss Gorissen / von Hermanni gegen Lorenz / Speer und gaben dabei nur einen Satz ab. Fast
verloren schien das Spiel von Klimm / Seewald gegen Mordstein / Wilkinson, als es zwischenzeitlich
0:2 hieß. Am Ende hatten Klimm / Seewald jedoch die richtige Taktik gefunden und siegten in fünf
Sätzen. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung endete. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Los ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Wenig Gegenwehr bekam John Gorissen beim 3:0 von
Dennis Rall. Es dauerte eine Weile, bis Gottfried Zeltner den Fünf-Satz-Sieg gegen Quentin Lorenz
unter Dach und Fach hatte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen
Vorsprung für Zeltner endete. Dann ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere
Paarkreuz zum Einsatz kam. Einen wichtigen Erfolg verpasste Detlef Becker indessen beim 1:3
gegen Stefan Speer. Betrübt über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Karl Mordstein war Andreas
von Hermanni, obwohl er alles gegeben hatte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der
fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Wenig später stand sich das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger. Wenig
Gegenwehr leistete daraufhin Jonas Klimm bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen David Wilkinson.
Bei der wenig später folgenden 1:3-Niederlage gegen Darko Jovanovic hatte Jan Seewald nur im
ersten Satz eine Chance. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Ein hartes Stück Arbeit
hatte am Nachbartisch John Gorissen gegen Quentin Lorenz zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-
Sieg feststand. Anlaufschwierigkeiten musste Gottfried Zeltner zunächst überwinden, bevor sein 3:1-
Erfolg eingetütet war. Trotz 1:0 Satzführung verlor Detlef Becker sein Spiel gegen Karl Mordstein
letztlich mit 1:3. Mittlerweile stand es damit 6:6. Lange dagegenhalten konnte dann Andreas von
Hermanni beim 2:3 gegen Stefan Speer. Das Spiel verlor er dennoch im 5. Satz. Beim
anschließenden 7:11, 8:11, 3:11 gegen Darko Jovanovic fand Jonas Klimm von Anfang an kein
Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Beim 11:7, 11:7, 11:8 gegen David Wilkinson fand Jan
Seewald indes von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Im abschließenden Schlussdoppel
ging es dann um alles. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die
Gäste. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels als Zeltner / Becker und Lorenz / Speer den letzten
Ballwechsel spielten. Dieser Ausgang kann als knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden.
Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft der TT Augsburg SG tritt dabei geben den TSV Haunstetten 1892 an,
während es die TSG 1889 Augsburg-Hochzoll IV mit dem TSV Haunstetten 1892 zu tun bekommt.

 Punkte:
 TT Augsburg SG

Doppel: Zeltner / Becker (1), Gorissen / von Hermanni (1), Klimm / Seewald (1) 
Einzel: J. Gorissen (2), G. Zeltner (2), D. Becker (0), A. Hermanni (0), J. Klimm (0), J. Seewald (1) 

 TSG 1889 Augsburg-Hochzoll IV
Doppel: Lorenz / Speer (0), Rall / Jovanovic (1), Mordstein / Wilkinson (0) 
Einzel: Q. Lorenz (0), D. Rall (0), K. Mordstein (2), S. Speer (2), D. Jovanovic (2), D. Wilkinson (1)


